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Inhalt
Schon in der Antike waren die Menschen faszi-
niert von Künstlicher Intelligenz. Zunächst nur in 
Erzählungen, Literatur, Kunst und Philosophie. Mit 
der Entwicklung der ersten Computer schien man 
plötzlich sehr nah an der Realisierung intelligenter 
Maschinen, die menschliche Denkmuster nach-
ahmen und in gewisser Weise selbständig lernen 
können.

Phasen der Euphorie und der Ernüchterung wech-
selten sich seitdem ab. Mal scheiterte man an den 
hohen Ansprüchen, die an KI-Systeme gestellt 
wurden, mal machte man technische Fortschrit-
te, die neue Möglichkeiten eröffneten. Bereits in 
den 1960er Jahren träumte man vom „General 
Problem Solver“, einer Maschine, die in der Lage 
ist, alle Probleme zu lösen, denen menschliche 
Intelligenz nicht gewachsen war. Gegen Ende 
des 20. Jahrhunderts entstanden sogenannte 
Expertisesysteme, mit denen man das komplexe 
Wissen von Expert*innen in allen Lebensberei-
chen abbilden und vervielfältigen konnte. Dabei 
ging es nicht mehr nur um die massenhafte und 
schnelle Verarbeitung von Daten, sondern um die 
Anwendung und Verknüpfung von Informationen, 
um aus der Ausgangslage einer Problemstellung 
auf deren Lösung zu schließen wie es menschliche 
Expert*innen vermögen.

Und wieder 20 Jahre später stehen sie plötzlich 
vor der Tür: Computersysteme, die nicht nur un-
glaublich schnell Daten verarbeiten können, son-
dern auch noch Zugriff auf eine unendlich große 
Menge solcher Daten haben. Sie sind längst dabei, 
sich in alle Lebensbereiche auszudehnen. Sie ver-
ändern unser Arbeitsleben und unsere Freizeit, 
unser Zusammenleben als Gesellschaft und somit 
auch uns selbst.

Das alles hat ganz viel mit Volkshochschule zu tun. 
Denn was Künstliche Intelligenz für uns Menschen 
leisten soll und welche ihrer Möglichkeiten wir wie 
einsetzen möchten, sind Fragen, die wir in einem 
gesellschaftlichen Diskurs beantworten müssen. 
Das geht nur mit der Fähigkeit, Technologien zu 
verstehen und sie kritisch zu hinterfragen. Des-
halb ist Medienkompetenz ein Schwerpunktthema 
der VHS, das wir in unserem Programm stärken 
wollen (siehe Interview mit Dr. Ilham Huynh auf 
Seite 8-9). Aber keine Sorge, Bildung wird immer 
den Menschen in den Mittelpunkt stellen, das sagt 
sogar ChatGPT in unserem „Interview mit einer 
KI“ (Seite 6-7). Weitere Beispiele, was die Men-
schen an der VHS ausmacht, finden Sie in diesem 
Magazin mit Frank Beiger (Seite 14-15), Thomas 
Felgenträger (Seite 12-13) und Mustafa Hammal 
(Seite 16).

Dr. Thomas Erler
Direktor der Volkshochschule
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Sie möchten selbst mit ChatGPT  experimentieren?
Registrieren Sie sich mit Ihrer Mailadresse 

unter https://chatopenai.de/ und schon kön-

nen Sie loslegen. Die Volkshochschule wird 

das Thema Künstliche Intelligenz intensiv 

begleiten. Mehr dazu erfahren Sie in dem 

Interview mit Dr. Ilham Huynh zur 
Medienbildung auf den Seiten 8-9.

ChatGPT 

Künstliche Intelligenz (KI) fasziniert die Menschheit schon 
seit Jahrtausenden. Und plötzlich ist sie da. Es heißt, sie 
wird die Arbeitswelt revolutionieren, viele Berufe über-
flüssig machen und möglicherweise den Einstieg in neue 
Gesellschaftsformen ermöglichen. Als Volkshochschule 
interessiert uns natürlich, wie KI die Erwachsenenbildung 
beeinflussen wird. Wer könnte besser darüber Auskunft 
geben, als die Verursacherin möglicher Veränderungen 
selbst. Also haben wir ChatGPT befragt, den „Generative 
Pre-trained Transformer“, den Prototyp eines textbasierten 
Dialogsystems, das mit Hilfe wissensbasierter Technologien 
maschinell lernen kann.
Der folgende Dialog hat genau so stattgefunden.

Welche Rolle wird Künstliche Intelli-
genz in den nächsten 10 Jahren in der 
Erwachsenenbildung spielen?

In den nächsten 10 Jahren wird KI eine immer wichtigere 
Rolle in der Erwachsenenbildung spielen. Es gibt mehrere 
Gründe, warum dies der Fall sein wird.
Erstens werden KI-gestützte Lernsysteme immer präziser 
und personalisierter. Diese Systeme können aufgrund von 
Datenanalysen und maschinellem Lernen den Lernprozess 
individuell anpassen, um die Bedürfnisse der Lernenden 
besser zu erfüllen. Dadurch wird der Lernprozess effektiver 
und effizienter.

Zweitens werden KI-basierte Lernsysteme immer interakti-
ver und einnehmender. Technologien wie virtuelle Realität, 
Simulationen und Gamification werden die Lernprozesse 
erheblich verbessern und das Engagement der Lernenden 
steigern.

Drittens wird KI in der Lage sein, Lehrkräfte und Dozenten 
zu unterstützen, indem es administrative Aufgaben wie die 
Bewertung von Hausarbeiten oder die Verwaltung von Kurs-
materialien übernimmt. Dies gibt den Lehrkräften mehr Zeit, 
um sich auf das Wesentliche zu konzentrieren: die Vermitt-
lung von Inhalten und den Aufbau von Beziehungen zu ihren 
Lernenden.

Viertens werden KI-Systeme eine zunehmend wichtige 
Rolle bei der Bewertung von Kompetenzen spielen. Durch 
die Analyse von Daten, die von Lernenden generiert werden, 
können KI-Systeme ein genaues Bild davon zeichnen, wie 
effektiv ein Lernender ist und welche Kompetenzen er oder 
sie erworben hat. Dies wird die Qualität der Evaluierung ver-
bessern und den Lernenden ein besseres Verständnis ihrer 
Stärken und Schwächen vermitteln.

Schließlich werden KI-gestützte Lernsysteme auch dazu 
beitragen, die Zugänglichkeit und Inklusivität von Bildung 
zu verbessern. Lernende, die aufgrund von physischen oder 
geografischen Hindernissen nicht an einer traditionellen 
Präsenzveranstaltung teilnehmen können, werden in der 
Lage sein, auf Online-Lernressourcen zuzugreifen, die mit 
KI-Technologie personalisiert und angepasst sind.

Insgesamt wird die Bedeutung von KI in der Erwachsenen-
bildung in den nächsten 10 Jahren erheblich zunehmen. 
Durch die Integration von KI-Technologien können Lernende 
auf personalisierte und interaktive Weise lernen, während 
Lehrkräfte effektiver arbeiten und Lernende besser eva-
luieren können. Mit KI-gestützten Lernsystemen werden 
Bildungsressourcen auch zugänglicher und inklusiver, was 
zu einer breiteren und besseren Bildung für alle führt.

Werden menschliche Lehrkräfte 
durch KI überflüssig?
Nein, KI wird menschliche Lehrerinnen und Lehrer nicht 
überflüssig machen. Während KI-Systeme in der Lage sind, 
bestimmte Aufgaben wie die Verwaltung von Kursmateria-
lien oder die Bewertung von Hausarbeiten zu übernehmen, 
bleibt die Rolle des Lehrers oder der Lehrerin als Vermittler 
von Wissen und Fähigkeiten unverzichtbar.

Es gibt mehrere Gründe, warum menschliche Lehrkräf-
te auch in Zukunft unersetzlich bleiben werden. Erstens 
können menschliche Lehrerinnen und Lehrer komplexe 
Konzepte auf eine Art und Weise erklären, die für Lernende 
verständlicher und zugänglicher ist als jeder Computer. 
Menschliche Lehrkräfte können auch auf individuelle Be-
dürfnisse und Schwierigkeiten von Lernenden eingehen und 
diese auf persönliche Weise unterstützen.

Zweitens können menschliche Lehrkräfte ein breiteres 
Spektrum an Fähigkeiten und Fertigkeiten vermitteln als 
KI-Systeme. Zum Beispiel können sie ihre Erfahrungen und 
Expertise aus der Praxis teilen und den Lernenden dabei 
helfen, Probleme zu lösen und sich auf zukünftige Heraus-
forderungen vorzubereiten.

Drittens können sie auch Beziehungen zu ihren Lernenden 
aufbauen und pflegen. Eine Beziehung zwischen Lehrkraft 
und Lernenden basiert auf Vertrauen und Verständnis und 
kann dazu beitragen, dass sich Lernende besser auf den 
Lernprozess einlassen und motivierter sind.

Schließlich wird es in bestimmten Bereichen der Bildung 
immer eine Notwendigkeit für menschliche Interaktion 
geben. Zum Beispiel kann es schwierig sein, komplexe 
soziale Fähigkeiten wie Empathie und zwischenmenschliche 
Beziehungen ohne menschliche Interaktion zu erlernen.

Insgesamt wird KI die Rolle des Lehrers oder der Lehrerin 
in der Erwachsenenbildung ergänzen und verbessern, aber 
nicht ersetzen. Menschliche Lehrkräfte werden weiterhin 
eine wichtige Rolle bei der Vermittlung von Wissen und Fä-
higkeiten spielen und den Lernenden eine persönliche und 
effektive Bildungserfahrung bieten.
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„Bei Medienkompetenz denken die meisten an das Arbeiten 
mit dem PC oder auch die Nutzung von Smartphones und 
Tablets“, erklärt die neue Leiterin des Programmbereichs 
„Kultur und Medienbildung“ der VHS, Dr. Ilham Huynh. 
Seit Anfang des Jahres arbeitet sie in Mönchengladbach 
und hat einiges geplant zum Thema Medienkompetenz. 
„Kompetenz besteht immer aus den drei Dimensionen Ein-
stellungen, Fähigkeiten und Wissen“, erklärt sie. Neben 
einem reinen anwendungsbezogenen Umgang mit Medien 
müsse auf jeden Fall die Beurteilungsebene mehr in den 
Vordergrund gerückt werden, dass über Vorgänge kritisch 
reflektiert und gesprochen werde. Das zeigen Phänomene 
wie zum Beispiel Hassrede im Netz und Fake News, so 
die Programmbereichsleiterin. Gleichzeitig eröffnen sich 
neue kreative Gestaltungs- und Erfahrungsmöglichkeiten, 
wie die Entwicklungen in Virtual und Augmented Reality 
zeigen. Diese erlauben Spaziergänge um den Taj Mahal 
zu jeder Tageszeit und ohne lästige Anreise oder von 
zuhause aus an immersiven Ausstellungen teilzunehmen 
und in die Welt einzelner Gemälde durch eine 3D-Ansicht 
komplett einzutauchen.
„Als Volkshochschule wollen wir alle Interessierten unter-
stützen, zum einen Medien kompetent bedienen zu können 
und zum anderen die dort entstehenden Möglichkeiten und 
Ergebnisse einzuschätzen sowie darüber zu diskutieren“, 
sagt Dr. Ilham Huynh. „Denn Medienkompetenz ist nicht 
etwas, das man nur einmal erlernen muss und dann be-
herrscht“ führt sie fort und verweist auf den griechischen 
Philosophen Heraklit, der gesagt hat: „Veränderung ist die 
einzige Konstante im Universum“. Genau das treffe auch auf 
die Medienlandschaft und die damit verbundene Medien-
kompetenz zu. Vielmehr handelt es sich dabei um ein Bezie-
hungsgefüge aus Kompetenz plus Erfahrung und Reflexion, 
das eine ständige Aktualisierung erfährt. Die Medienland-
schaft ist durch die exponentiell gewachsenen technischen 
Möglichkeiten sehr schnellen Veränderungen unterworfen 
und brauche daher ständige Beobachtung und immer wie-
der ein Ausprobieren, schildert Huynh weiter. „Allein das 
Beispiel der Künstlichen Intelligenz in Form von ChatGPT 
zeigt, wie rasend schnell sich die Medienlandschaft ver-
ändert und welchen enormen Einfluss das auf unseren 

Alltag und Beruf hat“. Auch die Welt der sozialen Medien mit 
Instagram, Twitter und TikTok sei ständig im Wandel, führt 
Dr. Ilham Huynh an und macht dabei deutlich, wie wichtig 
es sei, sich mit neuen Trends zu beschäftigen. Beruflich wie 
auch privat könne das Wissen und die Kenntnis von neuen 
digitalen Techniken und Möglichkeiten von entscheidender 
Bedeutung für die eigene gesellschaftliche Teilhabe sein.  
„Wir als Volkshochschule möchten den Menschen dabei hel-
fen, mit entsprechenden Angeboten ihre Medienkompetenz 
aufzubauen und zu erweitern“, sagt Dr. Ilham Huynh. Bereits 
im ersten Halbjahr gab es dazu in Kooperation mit der Me-
dienbox NRW Workshops zur Erstellung von Podcasts, zum 
Erkennen von seriösen Informationsquellen sowie ein Kurs 
dazu, wie Videos gedreht und sicher im Netz für andere zur 
Verfügung gestellt werden können. Im Angebot hatte die 
VHS auch einen digitalen Fotoclub sowie eine Veranstaltung 
zur Ethik in der Digitalisierung. Eine Computerwerkstatt, der 
Makerspace und die PC-Plauderecke runden das laufen-
de Angebot ab. „Für das neue Semester haben wir medial 
gestützte Kreativkurse ins Visier genommen“, sagt Huynh. 
Fotografie und Videoerstellung mit dem Smartphone sowie 
Zeichnen und Illustrationen auf dem Tablet werden als 
weitere Bausteine unter dem Dach der Medienkompetenz 
angeboten. „Geplant ist auch eine Veranstaltung zu Künst-
licher Intelligenz anlässlich des diesjährigen Digitaltags am 
16. Juni, die wir über unsere Webseite und die Social-Media-
Kanäle veröffentlichen werden“, freut sich Dr. Ilham Huynh 
und lädt alle Interessierten ein, gemeinsam mit der VHS die 
Möglichkeiten unserer digitalen Welt zu entdecken. 

Mit Medienkompetenz eintauchen in die Welt 
von KI, Social Media, Smartphone und Co.
Dr. Ilham Huynh gibt einen Einblick in die zahlreichen Angebote der VHS 
im Bereich Medienkompetenz

Selbsttest Medienkompetenz: Digital-
CheckNRW richtet sich an alle Menschen, 
die wissen möchten, wo sie digital stehen 
und die sich im Bereich Medienkompetenz 
weiterbilden möchten.

Kurshighlights rund um Medienkompetenz 

ab Fr, 25.08.2023, 18:00 – 19:30 Uhr, 8 Termine, Kurs E3100

Digitales Zeichnen - Procreate für Einsteiger*innen 

Sa, 02.09.2023, 10:00 – 16:00 Uhr, Kurs E7600

Smartphonefotografie  

So, 03.09.2023, 11:00 -13:15 Uhr, E8100

Dein Weg zum Content Creator. 

Videocontent für Social Media produzieren 

Sa, 09.12.2023, 10:00 – 16:00 Uhr, Kurs E7620

Fotografieren und Filmen mit meinem iPhone 
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ab Sa, 01.07.2023, 2 Termine, 09:00 – 17:00 Uhr

Mit Zuversicht in die Zukunft
Selbstbewusstsein - Selbstwirksamkeit - Sinnerleben 
Matthias Schoenfeldt

KURS B7123

JULI

So, 03.09.2023, 11:00 – 13:15 Uhr

Dein Weg zum Content Creator
Videocontent für Social Media produzieren
Tim Cürlis

KURS E8100

ab Mo, 03.07.2023, 4 Termine, 09:00 – 17:00 Uhr

Sich perfekt bewerben!
Bewerbungstraining speziell für Migrant*innen

René Penke

KURS B6101

AUGUST
ab Di, 22.08.2023, 6 Termine, 16:15 – 18:30 Uhr

Urban Sketching 

Markus König

KURS E3200
KURS G0974

ab Mo, 03.07.2023, 5 Termine, 10:00 – 16:00 Uhr 

Englisch durch BNE (B1/B2) 
How to achieve sustainability (Bildungsurlaub) 
Dr. Cassandra Spaan

ab Fr, 08.09.2023, 4 Termine, 10:30 – 13:00 Uhr

Kulturgespräch am Vormittag 

Dr. Bernhard Jansen

KURS D2100

ab Mo, 04.09.2023, 8 Termine, 19:00 – 20:30 Uhr

Faszination Fliegen 

Bernd Obermeyer

KURS C4550 

Mi, 27.09.2023, 19:00 – 20:30 Uhr

Forum Kultur
Komponistenportrait Joseph Haydn (1732-1809)  
Frank Quasten

KURS D2001

Sa, 21.10.2023, 11:00 – 13:15 Uhr

Filmen für Anfänger*innen

Tim Cürlis

KURS E8000

So, 22.10.2023, 11:00 – 14:15 Uhr   

Ayurveda 
Wellness oder vollwertige Medizin?  
Mario Zippel

KURS F2020 

OKTOBER

NOVEMBER

DEZEMBERab Sa, 28.10.2023, 2 Termine, 10:00 – 16:00Uhr

Biografisch Schreiben
Ich erzähle meine Geschichten
Elke Kütemeier

KURS E1010

KURS F1333

Sa, 09.09.2023, 10:30 – 16:00 Uhr

Glücklich sein mit „Happy Detox Singing“ 
Positive Psychologie und Singen
Isabelle Razawi

Mo, 20.11.2023, 18:00 – 21:00 Uhr 

Synchron statt Salat  
Kalender, Mail, Kontakte auf PC, Tablet und Smartphone

Guido Scheffler 
KURS A0925

Sa, 09.12.2023, 10:00 – 16:00 Uhr

Fotografieren und Filmen  
mit meinem iPhone
Roland Artur Berg

KURS E7620So, 10.09.2023, 10:00 – 13:00 Uhr

Handlettering  
Buchstaben, Schnörkel und mehr
Michaela Kura

KURS E3300 

So, 03.12.2023, 11:00 – 15:00 Uhr

Sketchnotes 
visuell notiert - besser gemerkt
Sonja Graus

KURS E1050

Sa, 02.09.2023, 10:00 – 16:00 Uhr

Smartphonefotografie 

Roland Artur Berg

KURS E7600

So, 03.09.2023, 10:00 – 15:00 Uhr

Kräuterwerkstatt: Tinkturen selber machen

Claudia Heinzel

KURS F2015

ab Sa, 11.11.2023, 2 Termine, 10:00 – 15:00 Uhr

Rhetorik-Blitzseminar 
Provokationen in Gesprächen meistern 

Josef Hamacher

KURS B1033

So, 05.11.2023, 9:00 – 15:00 Uhr

Blitzfotografie  
Technische und gestalterische Grundlagen bei  
Aufsteckblitzen 
Thomas Bocian

KURS E7250

KURS E3500

So, 12.11.2023, 11:00 – 14:00 Uhr

Die japanische Kunst der Kalligraphie 
Shodō
Aya Murakami

ab Fr, 25.08.2023, 8 Termine, 18:00 – 19:30 Uhr

Digitales Zeichnen
Procreate für Einsteiger*innen
Theresia Winkler

KURS E3100

ab Do, 19.10.2023, 5 Termine, 16:30 – 18:45 Uhr 

Zeichnen mit Buntstiften

Markus König

KURS E3010

Sa, 04.11.2023, 13:00 – 16:00 Uhr

Ho-ho-handgemacht
Weihnachtliche Karten und Deko mit Makramee gestalten
Christine Schumachers

KURS E6310

Weitere Workshops, Foren, Podiumsdiskussionen, Kurse, Tanzangebote,  
Bildungsurlaube… immer aktuell unter: vhs-mg.de

SEPTEMBER Mo, 11.12.2023, 18:00 - 21:45 Uhr

Indische Snack-Party 

Sharvari Bhalerao

KURS F4550

Di, 21.11.2023, 19:00 – 20:30 Uhr

Forum Psychologie
Neue Wege aus der Perfektionismusfalle 
Daniel Borschel

KURS F1010
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„Ich liebe es, wenn ich die Kamera manipulieren kann“, 
berichtet der Mönchengladbacher Fotograf Thomas Felgen-
träger. In den vergangenen zwei Jahren hat er allein bei drei 
Schwarz-weiß-Wettbewerben in Deutschland die höchsten 
Preise gewonnen. Dazu wurde ihm noch der fotografische 
Ehrentitel EFIAP-Bronze im März 2021 von der FIAP (Inter-
national Federation of Photographic Art - Fédération Inter-
nationale de l‘Art Photographique) verliehen. Aber Thomas 
Felgenträger fotografiert nicht nur schwarz-weiß. Das Spiel 
und die Arbeit mit dem Licht treiben ihn an bei der Foto-
grafie. „Aus einer bestimmten Situation etwas herausholen, 
was gar nicht da ist“, so beschreibt der Fotograf und VHS-
Dozent selbst seine Kunst. Dazu müsse man unbedingt 
wissen, wie eine professionelle Kamera funktioniert. 

Den besonderen Moment festhalten 
Seine liebsten Motive sind Menschen und vor allem Men-
schen in Bewegung. „Ich habe viele Projekte mit Sportlern 
bei der Ausübung ihres Sports umgesetzt. Hierbei muss 
ich viel Licht einsetzen und arbeite Dinge heraus, die sonst 
eigentlich nicht zu sehen sind“, erklärt Felgenträger. Bei 
Sportlern wird das besonders schwer, da sie in Bewegung 
sind und dieser besondere Moment festgehalten werden 
soll, der die ganze Anstrengung und Anspannung in einer 
Aufnahme offenbart. „Schwerer wird es dann noch, wenn 
ich bei Tageslicht arbeite und das Bild schwarz sein soll, 
dann muss ich die Kamera richtig betrügen“, schildert der 
Fotograf und erklärt, was er damit meint. Durch eine sehr 
kurze Belichtungszeit (1/2.000 Sekunde oder kürzer) und 
einen ganz gezielt eingesetzten Blitz kitzelt Thomas Felgen-
träger kleinste Nuancen aus dem Motiv heraus. „Ich friere 
einen speziellen Moment ein, den Betrachter so nicht sehen 
können, wie zum Beispiel einen Sprinter beim Start. Genau 
in der Sekunde, wo der Fuß noch auf dem Startblock ist und 
der Rest schon massiv in Bewegung gerät. Genau diesen 
Moment mit den angespannten Muskeln mache ich mit die-
ser Technik sichtbar“, veranschaulicht er. Mit dem Smart-
phone wäre das in dieser Ausführung und Genauigkeit nicht 
machbar. Zwar könne ein Sprinter beim Start fotografiert 
und auch ein Moment festgehalten werden, jedoch nicht mit 
diesem künstlerischen Anspruch, erzählt Felgenträger. 

Vom Knipsen zum Fotografieren 
Aber er will die Fotografie mit dem Smartphone keineswegs 
verteufeln, und nutzt auch selbst die praktische und handli-
che Art, besondere Motive und Ideen mit dem Mobiltelefon 
festzuhalten. „Kunst heißt für mich, der Mensch dahinter 
muss eine Idee haben“, meint Felgenträger und dafür bietet 
das Handy begrenzte Möglichkeiten. Wenn er Teilnehmende 
fragt, warum sie denn einen Fotokurs bei der VHS belegen, 
dann lautet die Antwort sehr schnell, dass sie vom Knip-
sen zum Fotografieren kommen wollen. Das Licht und der 
richtige Einsatz der Kamera bieten dafür eine gute Grund-
lage, erklärt der Fotograf. „Wenn jemand eine Fotografie 
betrachtet, dann muss sofort die Botschaft erkennbar sein“. 
Er selbst arbeite zum Beispiel gerne mit Menschen, da er 
bei ihnen das Licht besonders effektiv einsetzen kann. Zu 
einem Menschen könne er sagen, dass sie oder er sich doch 
einmal drehen solle, um den Lichteinfall und die Schatten-
wirkung sofort sehen zu können. Diese besondere Wirkung 
des Lichts und auch der Bildaufbau, das sind Details, die 
Thomas Felgenträger schon bei den großen Fotografen Peter 
Lindbergh und Helmut Newton bewundert hat und die ihn für 
seine ganz eigene Art der Fotografie weiter inspirieren. 

Austausch bietet wertvolle Unterstützung
Auf die aktuelle Frage zur Künstlichen Intelligenz (KI) und 
wie KI die Arbeitsschritte beim Fotografieren beeinflussen 
kann, antwortet Thomas Felgenträger, dass sie im Bereich 
der Kunst durchaus eine Inspiration sein kann. So inspirie-
rend wie auch der Austausch mit professionellen Kollegin-
nen und Kollegen. Felgenträger ist seit Jahren Mitglied der 
Lichtmaler Niederrhein. „In einem Fotoclub gibt es immer jemanden, der Dinge sieht, die einem selbst gar nicht mehr 

auffallen“, erzählt der Fotograf. Auch das Erlernen und An-
wenden neuer Techniken geschehe durch den Austausch 
und erweitere das eigene Profil, sagt er. Seine Fotos sind 
seit 2004 in zahlreichen Ausstellungen zu sehen. Auch in 
einem Café in der Stadt konnte man schon Fotografien von 
Thomas Felgenträger an der Wand erblicken. Neben seinem 
Engagement für die Fotografie arbeitet Thomas Felgen-
träger als Lehrer am Stiftisch Humanistischen Gymnasium. 
Während der Corona-Pandemie kam er auf die Idee, für sei-
ne Schüler und Schülerinnen YouTube-Videos zu erstellen 
und diese in den Unterricht zu integrieren. Diese Fähigkeit, 
komplexe Dinge in einem Video zu erklären, hat Thomas 

Felgenträger auch auf seinen Bereich der Fotografie über-
tragen. So beinhaltet seine Webseite diverse Video-Tutorials 
zum speziellen Einsatz von Filtern oder den Eigenschaften 
eines guten Bildes. Wer Thomas Felgenträger kennen lernt, 
freut sich über einen Menschen, der aus Berufung Lehrer 
und aus Leidenschaft Fotograf ist – und umgekehrt. 
Weitere Informationen zu Thomas Felgenträger: 

Light up your photography - 
Der Umgang mit Licht in der Portrait-Fotografie
Sa, 02.09.2023, 10:00 – 15:00 Uhr (Kurs E7410)

Through the lens: So funktioniert Filterfotografie
ab Do, 07.09.2023, 18:00 – 21:00 Uhr
2 Termine (Kurs E7440)

Posing: Die Kunst auf einem Bild gut auszusehen 
oder andere gut aussehen zu lassen
Sa, 28.10.2023, 10:00 – 15:00 Uhr
(Kurs E7430)

Online-Fotoclub: Vom Knipsen zum Fotografieren - 
Methoden der Bildanalyse
ab Do, 09.11.2023, 18:00 – 21:00 Uhr
3 Termine (Kurs E7420)

VHS-KURSE MIT THOMAS FELGENTRÄGER

Manipulieren aus Leidenschaft
Preisgekrönter Fotograf Thomas Felgenträger 
und seine Liebe zum Licht
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„Manchmal ist es nur eine Kleinigkeit“, erzählt Hausmeis-
ter Frank Beiger und strahlt über das ganze Gesicht. Ein 
Dozent hatte Probleme, seinen Laptop mit dem Smartboard 
zu verbinden, und verzweifelte förmlich, berichtet Beiger 
aus seinem Alltag. „Ich konnte ihm dann schnell helfen, so 
dass sein Unterricht wie gewohnt starten konnte“. Solche 
und ähnliche Hilferufe bekommt Hausmeister Frank Beiger 
regelmäßig und er versucht so schnell wie möglich Unter-
stützung zu leisten. „Wir wüssten nicht, was wir ohne ihn 
machen würden“, ergänzt Matina Bußmann, stellvertreten-
de Direktorin der VHS. Damit meint sie nicht nur die promp-
te Hilfsbereitschaft, sondern auch sein Organisationstalent 
und sein schnelles umsichtiges Handeln. So kommt es unter 
anderem vor, dass Räume getauscht werden müssen, da 
sich die Teilnehmerzahlen verändert haben. Diese Räume 
müssen dann zusätzlich noch umgebaut werden, da sie 
andere Technik benötigen. „Wenn wir den Eindruck haben, 
dass es stressig wird, dann bleibt Frank Beiger gelassen“, 
bestätigt auch Luisa Walendy, Marketingverantwortliche 
der VHS. 

Überhaupt strahlt VHS-Hausmeister Beiger immer Zuver-
sicht aus, denn er ist doch derjenige, der das Unmögliche 
oft möglich macht: Im laufenden Unterrichtsbetrieb regelt 
der 58-jährige Umbau und Sanierung diverser Räumlichkei-
ten im Haus Berggarten. „Gebäudemanagement, Denkmal-
schutzbehörde, Rechnungsabteilung, das sind meine drei 
wichtigsten Stationen“, berichtet Beiger. Wichtig sei ihm 
auf jeden Fall, dass zum einen die Unterrichte reibungslos 
stattfinden können und dass er immer einen guten Draht zu 
den betreffenden Abteilungen der Stadt aufrecht hält. Seine 
jahrelange Erfahrung und Menschenkenntnis machen es 

ihm außerdem leichter, den zuständigen Stellen der Stadt 
die Relevanz der einzelnen Umbaumaßnahmen zu verdeut-
lichen, erzählt Frank Beiger. Und schließlich gehe es ja auch 
um die Finanzierung. 

Sparen kann der VHS-Hausmeister auch: In Punkto Energie 
wurde auf das Heizen in den Fluren verzichtet und die Ther-
mostatventile in den Räumen sind auf Stufe drei eingestellt. 
Ein Großteil der Beleuchtung funktioniert bereits über LED 
und Frank Beiger hat elf überflüssige Waschbecken demon-
tieren lassen, was zu einer erheblichen Wassereinsparung 
geführt hat. Neben weiteren Decken- und Bodensanierun-
gen steht ein weiteres wichtiges Projekt auf der Agenda der 
VHS: Über 60 Türen mit unterschiedlichsten Anforderungen 
wie Brandschutz, Sicherheit und weiteren Eigenschaften 
müssen dem Gebäudemanagement gemeldet werden, die 
dann eine entsprechende Ausschreibung verfasst. „Und die 
Verlegung des Gebäudeeingangs steht auch noch an“, er-
gänzt Beiger, denn weitere Umbauten im Gebäude könne er 
erst planen, wenn der Termin mit dem Eingang stehe. Schon 
wieder klingelt sein Telefon. Frank Beiger antwortet mit 
ruhiger Stimme, während sein Lächeln unvermindert anhält.
Richtig stolz ist er auch auf die über 20 Smartboards in 
der VHS, die er über eine Düsseldorfer Firma hat einbauen 
lassen. Darüber hinaus gehört auch die Inventarisierung 
von Tischen, Stühlen und sämtlichen Einrichtungsgegen-
ständen zu seinem Aufgabengebiet.  Frank Beiger vertritt 
außerdem die VHS im neu gegründeten „Team Sicherheit“, 
bestehend aus Ordnungsamt, Polizei, Schule und Minto, 
und er kümmert sich um die Sorgen und Probleme seiner 
Hausmeisterkollegen in der Musikschule, wie auch in der 
Zweigstelle Rheydt. „Ich habe mein Leben auf die VHS 
ausgerichtet“, gesteht Beiger von seiner Arbeit im Schicht-
betrieb wie auch an Wochenenden. „Ich komme jeden Tag 
gerne hierhin“, strahlt er. Es sei etwas Besonderes hier zu 
arbeiten, wo Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch gelobt 
werden. „Wir haben ein sehr familiäres Verhältnis und wenn 
ich in Rente gehe, dann wünsche ich mir, alles fertig zu 
haben“, so Beiger mit einem Schmunzeln.
Abschließend erzählt er noch von einer kuriosen Be-
gebenheit, wie auch ein Kursteilnehmer Frank Beiger als 
gute Seele der VHS kennenlernen durfte. „Eines Abends 
entdeckte ich bei meinem Rundgang in einem der Unter-
richtsräume einen Autoschlüssel und vermutete, dass 
gleich vor dem Hausmeisterbüro im Eingang ein aufgeregter 
Teilnehmer danach fragen würde“, schildert Frank Beiger. 
Aber niemand erschien dort und niemand meldete sich bei 
ihm, auch nicht per Telefon. Einem Mitarbeiter oder einer 
Mitarbeiterin der VHS gehörte der Schlüssel nicht, das 
konnte ausgeschlossen werden. Erst nach drei Tagen stand 
plötzlich ein Teilnehmer vor dem hünenhaften Hausmeister 
und fragte tatsächlich nach exakt diesem Autoschlüssel. 
Mit einem Lächeln überreichte Frank Beiger den vermissten 
Schlüssel. Er ist eben das Herzstück der Volkshochschule 
Mönchengladbach.

Die gute Seele der Volkshochschule
Seit elf Jahren weiß er immer zu helfen - Hausmeister Frank Beiger



#Besserwissen
Ohne den kleinen Finger ist unsere Hand um 50 Pro-zent schwächer.

Aus der Wolle eines 

Schafes kann man ca. 

14 Pullover stricken.

Während des 18. Jahrhunderts konnte 

man die Eintrittskarte für den  

Londoner Zoo bezahlen, indem man 

eine Katze oder einen Hund mitbrach-

te, um das Tier an Löwen zu verfüttern.

Für einen Teelöffel Honig müssen 8 

Bienen ihr Leben lang arbeiten. Für 

ein Kilogramm Honig müssen sie 

ca. drei bis fünf Millio-

nen Blüten anfliegen.

In der norditalienischen Stadt Caldari di Ortona ins-tallierte ein örtlicher Wein-berg einen Springbrunnen, in dem Rotwein anstelle von Wasser versprüht wird.

Bärte haben eine gesundheitsfördernde 

Wirkung. Sie verhindern, dass Pollen 

in den menschlichen Organismus ge-
langen, sodass ein mög-licher Heu-schnupfen schwächer ausfällt.

90 Prozent aller Tier-arten sind kleiner als ein Finger-
nagel.

Der Duft von frisch gemähtem Gras macht Menschen glücklich und entspannt.

14

ZOO
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„Unterrichten ist meine große Leidenschaft“, schwärmt 
Mustafa Hammal. Vor acht Jahren fasst der damals 33-jäh-
rige Lehrer den Entschluss und flieht mit seiner Familie 
aus dem syrischen Aleppo nach Deutschland. Seine erste 
Station ist Dortmund, von dort kommt er direkt nach Mön-
chengladbach. Im Oktober 2015 beginnt damit für Mustafa 
Hammal sein neues Leben in Deutschland. In der Volks-
hochschule Mönchengladbach findet er mit René Penke 
jemanden, der ihm mit Zuversicht und Knowhow zur Seite 
steht. Schließlich hat Penke als VHS-Zweigstellenleiter 
in Rheydt jahrelange Erfahrung mit der Anerkennung von 
ausländischen Schulabschlüssen und den Möglichkeiten 
beruflicher Eingliederung. Beim Stichwort Eingliederung 
steht das Erlernen der deutschen Sprache im Vordergrund, 
zuständig dafür ist bei der VHS Cleopatra Altanis. 
„Ich habe Tag und Nacht gelernt“, erzählt Mustafa Hammal 
und damit meint er nicht nur den Besuch des Unterrichts 
und die Erledigung der Hausaufgaben. Mit Apps, YouTube-
Videos und Büchern taucht Mustafa Hammal in die deut-
sche Sprache ein und hat innerhalb von drei Monaten die 
B1-Prüfung erfolgreich absolviert. Sein Fleiß kennt keine 
Grenzen und so arbeitet sich der heute 41-jährige in kürzes-
ter Zeit bis zum Sprachniveau C1 hoch.     
Seine guten Deutschkenntnisse eröffnen ihm eine weitere 
große Chance: Als einer von 475 Bewerbern und Bewerbe-
rinnen setzt sich Mustafa Hammal erfolgreich im Auswahl-
verfahren für das sogenannte „Lehrkräfte Plus Programm“ 
durch. Damit gehört er zu den 25 Teilnehmern, die im 
Ausland studiert haben und an der Universität Bochum für 
den Einsatz als Lehrkräfte in deutschen Schulen vorbereitet 
werden. „Ein Jahr lang bin ich jeden Tag von Mönchen-
gladbach nach Bochum gefahren“, schildert Hammal und 
berichtet gleichzeitig von seinen nicht immer einfachen 

Gesprächen mit der Arbeitsagentur, die ihm die Fahrtkosten 
und Zuschüsse streichen wollten. „Ich hatte mittlerweile 
einen Arbeitsvertrag an der Realschule an der Niers in Aus-
sicht, aber noch keinen Vertrag“, so Hammal. Trotz seiner 
Abschlüsse und Deutschkenntnisse wollte die Arbeitsagen-
tur ihn als Lagerarbeiter verpflichten, berichtet Mustafa 
Hammal weiter. Schließlich hatte er dann nach einer Prak-
tikumsphase seinen Arbeitsvertrag als Lehrer in der Tasche 
und konnte aufatmen. 
„Es gab immer wieder solche und andere unangenehme 
Gespräche, die mich unendlich viel Geduld und Nerven ge-
kostet haben“, so Hammal weiter. Dennoch sei er unendlich 
dankbar, dass er es mittlerweile geschafft habe: „Meine 
Frau, ich und meine drei Kinder leben in Rheydt, wir haben 
deutsche Freunde und fühlen uns wohl hier. Deutschland ist 
unsere neue Heimat“. 
Aus der Teilzeitstelle als Lehrer an der Realschule an der 
Niers sei mittlerweile eine Vollzeitstelle geworden und er 
liebe seine Arbeit über alles. Eine „Kleinigkeit“ fehlt aber 
noch zur Erfüllung seines Traums: die deutsche Staatsbür-
gerschaft. Eigentlich hätte er diese schon längst bekom-
men müssen, aber durch Corona veränderte sich alles. Mit 
seinem Sprachniveau C1, seinem Studium und einer festen 
Arbeitsstelle erfüllt der 41-jährige Syrer alle Vorausset-
zungen für den Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit. 
Immer wieder wird Hammal vorstellig in dieser Angelegen-
heit, doch er stößt auch hier auf deutsche Bürokratie, von 
der es gerne etwas weniger geben dürfte, wünscht sich 
der Syrer. Irgendwann werde wohl sein deutscher Pass im 
Briefkasten liegen, ist sich Hammal sicher. 
Neben seiner Lehrtätigkeit an der Realschule in Rheydt als 
Englisch- und Informatiklehrer arbeitet Mustafa Hammal 
für die Stadt Mönchengladbach ehrenamtlich als Dolmet-
scher und Übersetzer für die arabische Sprache. Dass er 
dank seines Studiums in Syrien fließend Englisch spricht, 
das demonstriert Hammal auch bei dem Interview mit 
BBC-Reporterin Naomi Scherbel-Ball. In dem BBC-Beitrag 
wird der Weg syrischer Flüchtlinge aufgezeigt und wie sie 
in Deutschland integriert werden. Darin kommt auch der 
Rheydter Schulleiter Werner Müller zu Wort, der die Schlüs-
selqualifikation Sprache zur erfolgreichen Integration 
hervorhebt. Während dieser Artikel über Mustafa Hammal 
entsteht, wird der 41-jährige das Sprachniveau C2 erreicht 
haben. C2 steht für die höchste Kompetenzstufe des ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. 

Hier finden Sie weitere Infor-
mationen zu den Deutsch-  
und Integrationskursen an 

der VHS:

Von Aleppo an die Niers
Die VHS unterstützt Mustafa Hammal auf seinem Weg als Lehrer in Mönchengladbach
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Gewinnspiel: Wer findet die KI?
Ist Ihnen bis hierhin etwas aufgefallen? In diesem Programmheft verbirgt sich eine kleine Künstliche Intelligenz: Bild

Wissen Sie, wie oft sie sich auf den Seiten versteckt hat? Dann senden Sie Ihre Antwort bis zum 30.09.2023 an vhs@moen-
chengladbach.de und gewinnen Sie unter den Zusendungen:
 1. Preis: 100 € VHS-Gutschein
 2. Preis: 75 € VHS-Gutschein
 3. Preis: 50 € VHS-Gutschein
Nach der Auslosung der Gewinne werden alle vorliegenden Daten gelöscht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Besuchen Sie uns auch auf unseren Social-Media-Kanälen!
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1. Richten Sie die Kamera Ihres Smartphones oder Tablets auf den QR-Code.

2. Wenn die Scan-Funktion aktiviert ist, erscheint daraufhin eine Benachrichti-

gung mit dem jeweiligen Link. 

3. Tippen Sie auf den Link.

Wie verwende ich einen QR-Code?
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Gewinnspiel: Wer findet die KI?
Ist Ihnen bis hierhin etwas aufgefallen? 
In diesem Programmheft verbirgt sich 
eine kleine Künstliche Intelligenz: 

Wissen Sie, wie oft sie sich auf den Seiten versteckt hat? Dann senden Sie Ihre Antwort bis 
zum 30.09.2023 an vhs@moenchengladbach.de und gewinnen Sie unter den Zusendungen:

 1. Preis: 100 € VHS-Gutschein

 2. Preis: 75 € VHS-Gutschein

 3. Preis: 50 € VHS-Gutschein

Nach der Auslosung der Gewinne werden alle vorliegenden Daten gelöscht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Es ist noch Luft nach oben
DJV-Journalist Frank Wolters über Pressefreiheit im Gespräch mit Andreas Ryll

Wieder fünf Plätze gefallen. 
Im internationalen Ver-
gleich mit 180 Ländern be-
legt Deutschland nur noch 
Platz 21. Jedes Jahr zum 
Welttag der Pressefreiheit 
veröffentlicht die Organisa-
tion „Reporter ohne Gren-
zen“ eine Rangliste aus 180 
Ländern. Die Liste basiert 
zum einen aus offiziell ge-
meldeten Verstößen gegen 
die Pressefreiheit. Zum an-
deren verschickt „Reporter 

ohne Grenzen“ einen Katalog aus insgesamt 120 Fragen 
der verschiedensten Kategorien zur journalistischen Arbeit 
an Journalistinnen und Journalisten in die betreffenden 
Länder. Über ein Punktesystem ermittelt die Organisation 
dann die Rangliste. 
„Die Aggressivität gegenüber Medienschaffenden steigt 
weiter. Viele Regierungen und gesellschaftliche Gruppen 
versuchen, kritische Berichterstattung zu unterbinden. Er-
schreckend ist, dass die Zahl der Übergriffe in Deutschland 
auf ein Rekordhoch gestiegen ist“, berichtet der Vorstands-
sprecher von „Reporter ohne Grenzen“ Michael Rediske 
am weltweiten Tag der Pressefreiheit. Gemeinsam mit dem 
Deutschen Journalisten Verband NRW hatte die Volks-
hochschule Mönchengladbach eingeladen, um über das 
Thema Pressefreiheit zu diskutieren. DJV-Journalist Frank 
Wolters arbeitet unter anderem für die WDR Lokalzeit 
Duisburg und das ZDF. Im Gespräch mit Moderator And-
reas Ryll hat Wolters über die Pressefreiheit im deutschen 
Alltag gesprochen. „Wenn Journalisten bei der Ausübung 

ihrer Arbeit eingeschüchtert werden, dann fällt es in der 
Tat schwer, einen Bericht zu verfassen“, so Frank Wolters. 
Er habe schon erlebt, dass sich bei einer Demonstration 
plötzlich aus einer Menschenmenge eine Gruppe löste 
und dann bedrohlich wirkende Männer auf die Reporter 
zukamen, schildert der Journalist. „Und diese Personen 
haben auch keinen Respekt vor der Polizei, die uns bei der 
Reportage begleitet hatte“. 
Die Konsequenz aus solchen und ähnlichen Erlebnissen 
sei, dass Reporterinnen und Reporter bei den nächsten 
Demonstrationen mit sehr gemischten Gefühlen berichten 
oder schlussendlich gar keinen Bericht erstellen. Bevor 
Journalistinnen und Journalisten von einer Flasche am 
Kopf getroffen werden, ziehen es Redaktionen vor, von 
einer Berichterstattung abzusehen. „Natürlich sind alle 
immer bestrebt, so weit wie möglich berichtend dabei zu 
sein, aber eben nur unter Wahrung der körperlichen Unver-
sehrtheit“, ergänzt Wolters. Auch erlebe er unter anderem 
bei seiner journalistischen Arbeit, dass seine Recherche-
anfragen an Unternehmen oder auch Behörden lediglich 
mit einem Verweis auf die eigene Webseite oder das dort 
bereitgestellte Text-, Bild- und Tonmaterial abgewiegelt 
werden. „Erst wenn ich in meinem Beitrag erwähne, dass 
die betreffende Person zu keiner Stellungnahme bereit 
war, dann gibt es meist doch eine Reaktion“, sagt Wolters. 
Mit Platz 21 sei Deutschland in der Rangliste wieder gefal-
len und es gebe noch deutlich Luft nach oben, schließlich 
gehe die Pressefreiheit einher mit der Meinungsfreiheit. 
Beide sind im Grundgesetz verankert. Die Rangliste mit 
allen 180 Ländern finden Interessierte auf der Internetsei-
te von „Reporter ohne Grenzen“  
https://www.reporter-ohne-grenzen.de. 

©Reporter ohne Grenzen

Pressefreiheit Weltweit 2023
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